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Sadische Mül.
Ans der nationalliberalen Partei .

Samstag , den 3. September hielt der liberale Ver¬
ein Meßkirch seine vorzüglich besuchte Generalver¬
sammlung ab , in der Rechtsanwalt Thorbecke -
Aarlsruhe über „Die politische Lage und die Reichs¬
tagswahlen

"' sprach . Der Meßkircher Verein hat im
vergangenen Geschäftsjahre einen bedeutenden Mit¬
gliederzuwachs zu verzeichnen . Er zählt jetzt 282
einheimische und rund 500 auswärtige Mitglieder.

Leichstagswahlbcwegung im Wahlkreis
Konstanz

In der „Dad . Ratlib . Korrespondenz" wird über
die natlib . Vertrauensmännerversammlung in Ra -
dolszell noch berichtet: Die Versammlung legte Zeug¬
nis ab von der Erstarkung der natlib . Partei im See¬
kreis und ihre Zusammensetzung ließ erkennen, wie
tief sie in allen Kreisen der Bevölkerung wurzelt.
Buchdruckereibefitzer R e u ß - Konstanz, der 2 . Vor¬
sitzende der Wahlkreisorganisation eröffnete und leitete
die Versammlung. Des leider erkrankten 1 . Vorsitzen¬
den, Oberdomäneninspektor Odenwald-Konstanz, wurde
mit besten Wünschen für seine Gesundheit gedacht .
Ebenso auch des Parteichefs , Herrn Abg . Rebmann ,
von dem ein mit Begeisterung aufgenommenes Be¬
grüßungstelegramm eingetroffen war . Rechtsanwalt
Thorbecke , der Generalsekretär der Landespartei ,
berichtete ausführlich über die Vorbereitungen der
Kandidatenaufstellung, sowie über die bisher getrof¬
fenen Maßnahmen zur Agitation . Die Kandidatur
Schmidt wurde mit großem Beifall ausgenommen.

* Bruchsal, 5 . Sept . Mittwoch, den 6. d. M ., abends
8 )4 Uhr, findet im Hotel „Post" eine öffentliche Ver¬
sammlung des Vereins der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei Bruchsal statt, in welcher
Herr Hauptlehrer Seyfarth - Freiburg über
„Staatsbürgerliche Erziehung der Jugend " sprechen
wird .

Aus Lade«.
hofbericht.

Karlsruhe, 5 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm im Lause des heutigen Tages
die Vorträge des Geheimerats v . Helbing , des
Finanzministers Rheinboldt , des Geheimerats
Dr . v. Nicolai und des Geh . Legattonsrats Dr.
Seyb entgegen. Um 5 Uhr 39 Min . reiste Seine
Königliche Hoheit zur Teilnahme an den Herbst¬
übungen des 16. Armeekorps nach Saarbrücken.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Notar Julius Ott in Karlsruhe das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen verliehen und ihn auf sein Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen ist Forstamtmann Emil Nüßle in Heidel¬
berg auf den 1 . Oktober zum Sekretattat der Großh.
Forst- und Domänendirektion versetzt worden.

Die Verhaftung - es Mörders Hager.
Butzheim , 5. Sept . Der so eifrig gesuchte Mörder

der Frau Lina Zwecker , der Schlosser Hager , ist , wie
gemeldet , am Samstag abend in Winterthur ver¬
haftet und nach Zürich gebracht worden. Alsbald
nach Eintreffen der Nachricht bei der Karlsruher
Staatsanwaltschaft begab sich ein Kriminalpolizist
mit einem Einwohner von Rußheim nach Zürich,
um die Persönlichkeit Hägers festzustellen , der einen
falschen Namen angenommen hatte . Von der
Großh. Staatsanwaltschaft wurde bereits Ausliefe¬
rungsantrag gestellt . — Die Vermutung , daß der
Mörder Hager von irgend einer Seite her mit Speise
versehen werde, hat sich am Samstag bestätigt, denn
bei einer erneuten Durchsuchung des Kammerforstesin der Nähe von Rußheim fand die Gendarmerie
einen Korb mit Schinken, Wein und Brot . Hager
dürfte wahrscheinlich vom elterlichen Hause aus unter¬
stützt worden sein .

: : Karlsruhe , 5. Sept . Der erste Direktor des Ver¬
bandes der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften ,
Oekonomierat Schmid in Freiburg , tritt nach 30-
sahriger überaus segensreicher Wirksamkeit demnächstm den Ruhestand. Als sein Nachfolger ist lt. „Hdlbg .
Tgbl.", Oekonomierat Häcker in Radolfzell auser -
Wen , welcher zum Vorstand der landwirtschaftlichen
Winterschule in Freiburg ernannt wird . Die Ge-
Ichäftsleitung , die bisher hier ihren Sitz hatte, soll
nach Freiburg verlegt werden. Als Nachfolger
Hackers in der Leitung der landwirtschaftlichen Win¬
terschule in Radolfzell ist Oekonomierat Stengele-
Auhl ausersehen. Dessen Nachfolger wird Landwirt -
ichaftslehrer Müller , ein Sohn des Landtagsabge-
ordneten. Müller in Heiligkreuz .* Karlsruhe , 5. Sept . Die planmäßige Aus -
»° >ung von Schuldverschreibungen deso-Lprozentigen Eisenbahnanlehens von 1902 hat im
laufenden Jahre zu unterbleiben , weil die auf
r : / Elpril 1912 zur Tilgung erforderliche Anzahl von
Schuldverschreibungen im Gesamtbetrag von 336 000
sAtlrk durch freihändigen Rückkauf von der Staats -
Ichuldenverwaltung erworben worden ist.

ei . Maxau , 4 . Sept . Die 18jährige Marie Weile -
A " n n von Kandel wurde gestern morgen auf der« ahnlinie Karlsruhe -Winden in der Nähe von
« ? furchtbar verstümmelt tot auf dem
^ " korper aufgefunden . Das Mädchen war"" l grettag in Karlsruhe , von wo sie Samstag abend

mit dem 8 Uhr Zug zurückfuhr und hat sich dann im
Walde vom Theaterzug von Karlsruhe überfahren
lassen . Die Ursache der unheilvollen Tat ist in Liebes-
kummer zu suchen.

: : Pforzheim, 5 . Sept . Die in der Nähe von
PforOeim liegende Papierfabrik Dillweißen -
stein , A.-G ., konnte das 50jähr. Jubiläum ihres
Bestehens feiern.

Pforzheim, 5. Sept . Gestern vormittag fiel der
ledige 21 Jahre alte Dachdecker Ludwig Lorenz aus
Darmftadt an dem Umbau des Hauses Jspringerstraße
35 aus einer Höhe von 10 Metern herab und zog sich
schwere innere Verletzungen zu. Der Ver¬
letzte war damit beschäftigt , das Dach mit Schiefer¬
platten zu decken .

Mannheim , 5. Sept . Der 13jährige Schüler Im -
hof rettete am Samstag abend ein Zjähriges Mäd¬
chen vom Tode des Ertrinkens . Der wage¬
mutige Junge gehört der Slhwimmgesellschaft Hellas
hier an.

Mannheim , 5. Sept . In einem Fabrikanwesen am
Weidstückweg geriet gestern abend der 46 Jahre alte
Fabrikarbeiter Gatter von Königbronn, zuletzt
wohnhaft in Rheinau , aus noch unaufgeklärte Weise
mit dem Kopfe in das Schwungrad eines Gasmotors .
Der Kopf wurde ihm vollständig abgerissen .

: : Wertheim, 5 . Sept . Die Bäckerinnung hat
beschlossen, infolge der hohen Mehl - und Milchpreise
die Dreingaben abzuschaffen .

: : Neckarbischofsheim , 5. Sept . In Adersbach
brannten Haus und Scheune des Landwirts Gust.
Rieser vollständig nieder. Das Feuer war durch
eine vor der Scheune aufgestellte Dampfdreickimaschine
verursacht worden. Die benachbarte Schulfcheuer
brannte gleichfalls nieder, das stark gefährdete Schul¬
haus konnte gerettet werden, dagegen wurde das Rat¬
haus von den übergreifenden Flammen erheblich be¬
schädigt.

: : Rastatt , 5. Sept . Don einem von Baden kom¬
menden Auto wurde in Iffezheim ein lljähriges
Mädchen erfaßt und zu Boden geschleudert .
Cs erlitt eine schwere Gehirnerschütterung. Der
Chauffeur wurde verhaftet.

Rastatt , 5 . Sept . Vergangenen Sonntag abend ge¬
rieten die beiden 28 und 18 Jahre alten Söhne einer
außerhalb der Stadt wohnenden Familie , die sich
schon seit einiger Zeit nicht gut vertragen , miteinander
in Streit . In dessen Verlauf holte der ältere seinen
Revolver herbei und brachte, nachdem er zuerst einen
Schreckschuß durch ein Fenster abgegeben hatte, feinem
auf den Hof geflüchteten Bruder einen Schuß in die
rechte Leistengegend bei . Der Verletzte , für den zur¬
zeit keine Lebensgefahr besteht , konnte sich noch selbst
in das Bürger -Hospital hier begeben, wo er Auf¬
nahme fand. Der Revolverheld (der ältere Bruder )
wurde verhaftet.

c. Vom Schwarzwald. 5. Sept . In den letzten
beiden Tagen hat die Hitze im südlichen höheren
Schwarzwald einen Grad erreicht , wie er im
September seit Jahren nicht zu verzeichnen war .
Nicht nur tagsüber ist die Hitze außerordentlich groß,
sondern selbst in der Nacht herrscht bis 1500 Meter
Seehöhe eine ganz ungewöhnliche Schwüle.

Freiburg , 5. Sept . Am 1 . d . Mts . ist beim neuen
Güterbahnhof ein 62 Jahre alter Taglöhner von einem
Pritfchenwagen abgestürzt und gestern den dabei
erlittenen inneren Verletzungen in der chirurgischen
Klinik erlegen .

Breisach , 5 . Sept . Zu der Nachricht über die Miß¬
handlung des Kindes eines hiesigen Briefträgers
wird mitgeteilt, daß die Folgen der rohen Miß¬
handlung doch nichtso schwerer Natur sind, wie wir
berichteten . Das Kind besucht angeblich die Schule
wieder.

Schwaningen, 5. Sept . Gestern nachmittag 3 Uhr
kam der Großherzog , wie gemeldet, zur Be¬
sichtigung der Brandstätte hierher . Zum
Empfang waren der Landeskommissär Straub von
Konstanz, der Bezirksausschuß, der Bürgermeister mit
Gemeinderat, Pfarrbehörden , Lehrer und die Frei¬
willige Feuerwehr erschienen , ebenso die Abgebrann¬
ten mit ihren Familienangehörigen . Seine König¬
liche Hoheit unterhielt sich in leutseliger und teilneh¬
mender Weise mit allen Anwesenden. Bei jedem ein¬
zelnen erkundigte er sich nach seinen Verhältnissen.
Den Betroffenen sprach er seine Teilnahme aus .
Abends halb 6 Uhr fuhr er wieder über Weizen weiter.
Bei seiner Abfahrt brachte der Bürgermeister ein Hoch
auf den Landesherrn aus , in das alle Anwesenden
kräftig einsttmmten. — Erwähnenswert ist noch, daß
die Feuerspritze in Schwaningen von „Joh . Konrad
Fischer , Glockengießerei und Feuerspritzenmacher in
Schaffhausen im Jahre 1820" erbaut ist. Die Feuer¬
wehrleute sind trotz ihrem Aller mit der Spritze sehr
zufrieden.

Wieladingen, 4 . Sept . Vorgestern wurde Fridolin
Baier , dem in der vorletzten Woche sein Haus und
alles, was sich darin befand, infolge eines Blißichlages
niederbrannte , beerdigt . Der Verstorbene
hatte sich bei den Löscharbeiten eine schwere Lungen¬
entzündung zugezogen, der er erlag .

Attenburg, 5. Sept . Im benachbarten Laufen
wurde der Pächter Stäub li des Schloßgutes das
Opfer eines Wutanfalles seines Knechtes . Beim
Dreschen geriet der Knecht derart in Wut , daß er
Stäubli mit dem Flegel zwei wuchtige Hiebe auf den
Kopf versetzte, die einen doppelten Schädel¬
bruch zur Folge hatten .

Aus Aachbarländern.
Neustadl a . d. 3 . Sept . In dem benachbarten

Iggelbach überfiel der ehemalige Eisenbahn¬
sekretär Eugen Faust aus Heiligenstein den alten
Bauern Theobald Welz er . Er bedrohte den Mann
mit dem Revolver und raubte ihm 4000 Der
Täter wurde in Frankenstein in der Pfalz in einer
Wirtschaft verhaftet .

Aus dem Stadtkreise.
Das Leib -Greuadier -Regimeal rückt am Donners¬

tag früh zum Korps-Manöver aus.
Aürforgemaßnahmen betreffend Futternot beim

Manöver . Aus Anlaß des durch die lange Trocken¬
heit hervorgerufenen Futtermangels , sind von den
Generalkommandos der beteiligten Armeekorps Maß¬
nahmen getroffen worden, um einer Steigerung der
Futternot durch die diesjährigen Herbstübungen und
durch den Bedarf der Pferde vorzubeuaen . Die Jnten -
dandlren sind angewiesen worden , überall dort, wo es
mit Rücksicht auf den Futterstand notwendig erscheint ,
für die Pferdeverpflegung der berittenen Truppen
selbst Sorge zu tragen, und in diesem Jahre die gesetz¬
lichen Bestimmungen in Kraft treten zu lassen . Nach
§ 5 des Naturalleistungsgesetzes muß die Pferdever¬
pflegung während der Hebungen von der Truppe be¬
sorgt werden und darf von den Gemeinden und Guts¬
bezirken nur dann gefordert werden, wenn die Geneh¬
migung der Kommunalauffichtsbehörden vorliegt. Die
Fourage durch die Gemeinden erfolgt nur bei den
Märschen der berittenen Truppen . Diese gesetzlichen
Bestimmungen und Einschränkungen haben bisher
nur auf dem Papier gestanden und waren auch nur
dazu bestimmt, im Notfälle in Anwendung gebracht
zu werden, da die Gemeinden ohne Rücksicht auf Mär¬
sche oder Uebungen in den meisten Fällen die Fourage
an die berittenen Truppen hergaben . Da dieses Jahr
aber für die Landwirte ein besonders unangenehmes
Ausnahmejahr ist , so sollen die gesetzlichen Bestim¬
mungen in allen in Bettacht kommenden Fällen in
Kraft treten , aber naturgemäß nur dann , wenn es
sich um wesentliche Futterlieferunaen handeln sollte .
Bei kleineren Mengen, die für den Gesamtbestand
der Futtermittel von unwesentlicher Bedeutung sind ,
dürste die Lieferung durch die Militärverwaltung
von den Gemeinden und Gutsbezirken schon aus
Gründen der Zeitersparnis kaum in Anspruch ge¬
nommen werden.

Dem Ausnahmekarif (Notstandstarif ) für Futter -
und Streumittel sind ab 1. September d . I . auch die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft , die Oberrheinische
Effenbahngesellschast und die Betriebsabteilungen
Baden der Deutschen Eisenbahn-Betriebs -Gesellschaft
und der Eisenbahn-Bau - und Betriebs -Gesellschaft
Bering und Wächter beigetreten.

Bestellung durch Eilboten. Seit 1. April werden
von der Reichs -Postoerwaltung gewöhnliche Brief¬
sendungen und Telegramme im Ortsbestell-
Bezirk der Postanstalten auf Verlangen bei den Ab¬
fegern durch Eilboten abgeholt und bei der Post - oder
Telegräphenanstalt zur Beförderung aufgeliefert . Da¬
durch ist dem Publikum Gelegenheit geboten, gewöhn¬
liche Brieffendungen oder Telegramme , die zu unver¬
züglicher Beförderung möglichst rasch aufgeliefert wer¬
den müssen , auf dem schnellsten und sichersten Wege
der Post- oder Telegraphenanftalt zuzuführen . Be¬
sonders vorteilhaft ist die Einrichtung für solche Ab¬
sender , die von der Berkehrsanstalt weit entfernt
wohnen und den Gang dahin nicht selbst machen wol¬
len oder können und denen dazu keine geeigneten Per¬
sonen zur Verfügung stehen . Für die Abholung einer
Sendung sind 25 bei gleichzeitiger Abholung meh¬
rerer Sendungen sür jede weitere Sendung 10 L
zu entrichten . Die Anmeldung von Aufträgen kann
durch Fernsprecher oder mündlich am Schalter oder
schriftlich erfolgen . Ueber weitere Einzelheiten des
Verfahrens erteilen die Post- und Telegraphenan¬
stalten Auskunft.

Die seit einigen Tagen vermißte Sunstmalerin
Degen von hier ist nach einem Münchner Telegramm
aufgesunden worden. Sie hatte sich in der Nähe
von Oberammergau aufgehalten und war anscheinend
bei einem Ausflug abgestürzt. Als man die Malerin
auffand, lebte sie noch .

In den „Mün . N . Nachr.
" ist über den Fall zu

lesen : „Das Fräulein wohnte zur Sommerfrische bei
einer Witwe in Ettal . Die Vermieterin glaubte sie
obgereist , als sie nicht zurückkehrte . Man hörte wohl
Hilfeschreie , aber man fand niemanden , trotz mehr¬
fachen Absuchens der Gegend. Erst nachdem sie fünf
Nächte bei Kälte , Sturm und Regen mit gebrochenem
Bein zugebracht und täglich um Hilfe geschrien hatte,
wurde die Vermißte gefunden. Und wie fand man
sie : irren Blickes, mit vom Leibe gerissenem Kleid und
Hemd , sich die Haare frisierend. Die erste Hilfe ließen
ihr die Bewohner der Ettaler Mühle angedeihen, nach¬
dem man das Mädchen in ein Tuch gewickelt — an-
sassen konnte man sie kaum — zu Tal gebracht hatte .

Jahresfest des Vereins für innere Mission augsb .
Bei . in Baden. Am Sonntag , den 10. September ,
nachmittags 2 Uhr, findet in der evangelischen Stadt¬
kirche hier das 62 . Jahresfest des genannten Vereins
statt , wobei Pfarrer Dr . Grünberg von Straß¬
burg i . Elf. und Pfarrer Lamerdin von St . Chri-
schon« die Festredner sein werden . Noch vielen dürfte
die Art und Weise der gesegneten Wirksamkeit des
Vereins im ganzen badischen Lande fremd sein, und
viele dürsten ein falsches Bild und Urteil darüber
haben. Hier ist Gelegenheit gegeben, den Verein in
seiner Tätigkeit näher kennen zu lernen . (Siehe die
Anzeige .)

Unbeaufsichtige Kinder. Montag nachmittag wurde
Ecke Sofien» und Schillerstratze ein 2 Jahre altes
Kind von dem linken Vorderrad eines Lastfuhrwerks
angefahren und umgeworfen. Es fiel zwischen Vor¬
der- und Hinterrad , wurde aber von dem Lenker des
Wagens noch rechtzeitig bemerkt und vor dem Ueber-
fahrenwerden bewahrt. Das Kind erlitt eine leichte
Hautabschürfung. Den Fuhrmann trifft kein Ver¬
schulden, da ihm das Kind unter das Fuhrwerk ge¬
laufen ist. — Der 4jährige Sohn eines Taglöhners
sprang abends in der Durlacherstraße unter ein Fuhr¬
werk , wurde von den Pferden umgeworfen und erlitt
einen Schlüsselbeinbruch . Auch in diesem Falle trifft
den Fuhrmann keine Schuld.

Skmdesbnch-Auszüge.
Eheschließungen : 5. Sept. : Jakob Johann von

Osterfeld , Kaufmann hier, mit Emma Ra st etter
von Daxlanden; Karl Nothweiler von hier,
Kaufmann hier, mit Johanna Rößler von hier .

Geburten : 30 . Aug . : Erich Arthur , Vater August
Joh . Sommer , Buchdrucker ; Katt Josef, Vater
Karl Schwenker , Bäckermeister . — 31 . August:
Maria , Vater Jakob Fichtel , Metzger . — 1 . Sep¬
tember: Josef, Vater Frz . Hiß , Weichenwärter. —
4 . Sept . : Theophil Katt , Dater Theophil Heck »
Kaufmann .

Todesfälle: 3. Sept . : Magdalena Ri eg er , alt
53 Jahre , Ehefrau des Schneiders Sylvester Rieger ;
Rosine Hurrle , all 38 Jahre , Witwe des Händlers
Joses Hurrle . — 4. Sept . : Margarete , all 2 Monate
5 Tage, Vater Johann Hohe , Chauffeur ; Wilhelm,
alt 1 Jahr 2 Monate 18 Tage, Bater Franz Mayer ,
Zeichner: Marie Portz , ledig, all 58 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 6 . September 1911 .
)43 Uhr : Marie Portz , Waschfrau , Zähringer¬
straße 17, Seitenbau . — 3 Uhr: Katt Baumann »
Revisor a . D ., von Baden-Baden.

Karlsruher kunftleben.
Großh. Hoslheaker.

Abonnenientskonzerte des GroßherzogNchen Hof¬
orchesters .

Die beiden ersten Abonnementskonzerte des Groß¬
herzoglichen Hoforchesters werden dem Andenken
zweier großen Toten, Felix Mottl und Franz
Liszt gewidmet sein. Die Gedächtnisfeier zum 100.
Geburtstag Franz Liszts wird im ersten Abonne¬
mentskonzert, jene für Felix Mottl im zweiten Abon¬
nementskonzert stattfinden. Der Plan , das erste der
Abonnementskonzerte dem Andenken Felix Mottl zu
widmen, ließ sich nicht ausführen, da für die im ersten
Abonnementskonzert zu begehend « Lisztfeier schon
vor längerer Zeit feste Abmachungen mit Solisten
und Chor getroffen waren.

Arbeiterbewegung.
Nürnberg , 5 . Sept . Im Speditionsgewerbe

ist heute morgen der Generalstreik ausgebrochen.
Auch in Fürth legten sämtliche organisierten Trans-
vortarbeiter die Arbeit nieder. Di« Stimmung
der Streikenden ist sehr erregt .

Düsseldorf . 5. Sept . In der Metallarbeiter -
bewegung ist ein Nachgeben der Arbeit¬
geber zu verzeichnen . 40 Betriebe mit insgesamt
7000 Arbeitern haben die Forderungen der Ange¬
stellten bewilligt.

Hamburg, 5 . Sept . Gestern abend nahm eine
Versammlung der im Deutschen Metallarbeiterver -
bande organisierten Elektrotechniker einen
Antrag an , in allen Betrieben die Arbeit nieder -
zulegen , wenn die Arbeitgeber es ablehnen» mit
dem Metallarbeiterverbande wegen Abschluffes eines
Tarifvertrages in Unterhandlungen zu tteten .

Mailand . 4. Sept . Aus Messina hier einge¬
laufene Meldungen berichten von einem furchtbaren
welche die unteren Stadtviertel und besonders die
Barackenstadt völlig unter Wasser setzte .

Bukarest, 4 . Sept . Ein von dem Sports -
mann Leonidas gelenkte Automobil kippte
auf der Fahrt nach Sinaja an einer Straßenbiegung
um . Leonidas wurde getötet; die drei anderen In¬
sassen des Automobils wurden schwer veletzt.

Neueste Nachrichten.
Der österreichische Thronfolger ln Kiel.

Kitt, 5 . Sept . Der österreichische Thronfolger , Erz¬
herzog Franz Ferdinand , traf um 4 Uhr 50 Min . auf
dem hiesigen Bahnhof ein , wo eine Ehrenkompagnie
vom 1 . Seebataillon mit Fahne und Musik Aufstellung
genommen hatte; an dem rechten Flügel standen dib
direkten Vorgesetzten . Außerdem waren zugegen:
Staatssekretär o . Tirpitz, Stadttommandant v . Bo -
dungen, der österreichisch- ungarische Konsul , die Prin¬
zen Heinrich , Adalbert und Waldemar. Kurz vor
Einlaufen des Zuges erschien der Kaiser in öster¬
reichisch- ungarischer Uniform. Nachdem der Erzher¬
zog , der deutsche Marineuniform trug, den Zug ver¬
lassen hatte , begrüßte ihn der Kaiser herzlichst ; die
Musik der Ehrenkompagnie spielte die österreichische
Hymne. Nachdem das Gefolge vorgestellt war , schrit¬
ten der Kaffer und der Erzherzog die Ehrenkompag¬
nie ab und nahmen den Vorbeimarsch entgegen.
Hierauf begaben sich die Fürstlichkeiten durch das
Fürstenzimmer zur Landungsstelle, von einem zahl-
reichen Publikum herzlichst begrüßt. Der Kaiser ge¬
leitete den Erzherzog an Bord der „Hohenzollern",wo der Erzherzog mit Gefolge wohnt. Die Standarte
des Erzherzogs wurde neben die des Kaisers gesetzt.
Die im Hafen liegenden Schiffe salutierten mit 21
Schüssen .

Kitt, 5 . Sept . Aus Anlaß der Teilnahme des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand an den Flottenmanövern
hat der Kaiser Franz Josef eine Reihe Or¬
densauszeichnungen verliehen, u. a. das Groß kreuzdes St . Stefansordens dem Großadmiral o . Tir¬
pitz , das Großkreuz des Leopoldordens dem Admiral
von Holtzendorfs. das Großkreuz des St . Josefordens
dem Kontreadmiral Scheer , das Kommandeurkreuzdes Leopoldordens dem Kapitän zur See Grafen von
Platen -Hallermund. Erzherzog Franz Ferdinand
überreichte die Auszeichnungen persönlich . Auch der
Deutsche Kaiser zeichnete viele Herren des Gefolges
Franz Ferdinands durch Orden aus.



Die Flottenparade in Siel .
Kiel. 8 . Sept . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser

an Bord ist kurz nach 9 Uhr unter dem Salut der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe und der Befestigungs¬
werke zur Flottenparade ausgsfahren . An Bord be¬
finden sich außer dem kaiserlichen Gefolge und dem
Fürsten von Fürstenberg der Erzherzog
Franz Ferdinand , der Großherzog von Oll>en-
burg , Prinz Heinrich von Preußen , Prinz Georg von
Bayern und der Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg .

Kiel, 5. Sept . In den frühesten Morgenstunden
schon herrschte in Kiel sehr reges Leben. Ueber 5V
Begleitdampfer waren mit festlich gestimmten Men¬
schen dicht besetzt . Noch lag die „Hohenzollern" an
der gewohnten Liegestelle im Kriegshafen, als sich
die lange Reihe der im Flaggenschmuck prangenden
Begleitschiffe in Bewegung setzte . Vorüber ging es
an den Linienschiffen der verbesserten Nassau -Divi¬
sion „Thüringen "

, „Ostfriesland" und „Helgoland" .
Bald nach 9 Uhr waren beim Bülker Feuerschiff in
der KiAer Bucht sämtliche Begleitschiffe versammelt,
um zunächst die Vorbeifahrt der „Hohenzollern" ab¬
zuwarten . Um 10 Uhr kam die Kaiserjacht ,
hinter ihr das Depeschenboot „Sleipner " in Sicht.
Gleichzeitig setzte sich die bei Gabelsflach liegende
Hochseeflotte mit dem Kurs auf die „Hohenzollern"
zu in Bewegung. Inzwischen hatte sich das Wetter
aufgeklärt. Die Sonne durchbrach plötzlich das Ge¬
wölk. Nun bot sich dem Auge ein maritimes Schau¬
spiel , wie es die Ostsee in dieser Pracht noch
nicht gesehen hat . Den Begleitschiffen voraus
traf die „Hohenzollern" gegen 10 >t Uhr auf di« Spitze
der Flotte, die sogleich mit dem Kaisersalut von A3
Schüßen einsetzte. Die Flotte passierte in einreihiger
Formation die „Hohenzollern"

, wobei die Mannschaf¬
ten drei Hurras ausbrachten.

Siel, 5. Sept . Die Mannschaft paradierte beim
Passieren der Kaiserjacht und brachte ein dreifaches
Hurra aus . Der Kaiser hatte mit dem Erzherzog
Franz Ferdinand auf der oberen Kommandobrücke
seiner Jacht Aufstellung genommen. Die Schiffe pas¬
sierten in einreihiger Formation in genauester Inne¬
haltung der vorgeschriebenen Abstände. Die Vorbei¬
fahrt der Schiffe , deren Linie sich auf nahezu 11 Kilo¬
meter erstrebe , währte eine halbe Stunde . Voraus
fuhr die Torpedodivision mit 60 Booten . Es folgte
das Flaggschiff , welches sogleich aus der Linie fuhr,
um der „Hohenzollern" zu folgen . Weiter defilierten
20 Linienschiffe , 1 Panzerkreuzer , 8 kleine Kreuzer
und 2 Minenzugdivisionen. Den Schluß bildete eine
Unterfeeflottille von 8 Booten . Die Tonnage aller
an der Parade beteiligten Kriegsfahrzeuge beträgt
420 000 Tonnen bei über 28 000 Mann Besatzung.
Nach Beendigung der Flottenschau fanden Vorfüh¬
rungen der Hochseeflotte nach einem besonderen Pro¬
gramm statt. Die Schiffe mit den Zuschauern muh¬
ten sich von den Kriegsfahrzeugen entfernen. Um
2 Uhr mittags fand beim Chef der Hochseeflotte Tafel
für die auf der „Deutschland" eingeschifften Fürstlich¬
keiten und Gäste statt. Nach den Borführungen der
Hochseeflotte begab sich der Kaiser um 11 Uhr von
Bord der „Hohenzollern" und schiffte sich mit den
Fürstlichkeiten und Gästen auf dem Flaggschiff
„Deutschland " ein . Unterdessen hatte sich die Flotte
getrennt und zwar hatte das erste und zweite Ge¬
schwader mit den Panzerkreuzern , nachdem es ost¬
wärts abgeschwenkt war , beim Feuerschiff Gabels¬
flach abermals in Kiellinie Aufstellung genommen,
während das Reserveliniengeschwader und die kleinen
Kreuzer westwärts dampften. Nachdem die „Deutsch¬
land" die Kaiserstandart« gehißt hatte, folgte das
Schiff in rascher Fahrt dem 1 . und 2. Linienschiffge¬
schwader und setzte sich an die Spitze der 1 . Division,
worauf die Manöver fortgesetzt wurden . Damit hatte
di« Flottenschau offiziell ihr Ende gefunden.

Die Strafgesehbuchkommifiio « .
p . Berlin . 5 . Sept . Die Beratungen der Strafgesetz¬

buchkommission werden am 18. September wieder auf-
genommen. Der Staatssekretär des Reichsjustiz¬
amtes hat die voraussichtliche Dauer der Kommissions¬
beratungen ungefähr auf ein Jahr bemessen , so daß
als End« der Kommisfionssitzungen, die am 4. April
1911 begannen, das Frühjahr des Jahres 1912 an-
zufehen wäre . Der genau« Termin ist aber noch un¬
gewiß.

Der Eisenbahn -Güterverkehr.
Berlin , 5. Sept . Infolge des Versagens der Schiff¬

fahrt auf einem großen Teil der Wasserstraßen sind
in den letzten Wochen derart erhebliche Gütermen¬
gen vom Wasserwege auf die Eisenbahnen
Lbergegangen, daß der im letzten Jahre fast um 7
Prozent seines bisherigen Bestandes erweiterte Gü¬
terwagenpark dem ungestümen Verkehrsandrang nur
schwer gerecht werden kann. Die „Nordd. Mg . Ztg .

"
weist darauf hin, daß alle Maßnahmen zur Beschleu¬
nigung des Wagenbedarfes (Einlegung von Bedarfs¬
zügen, beschleunigte Reparatur ) in Kraft gesetzt wor¬
den sind.

Der türkische Thronfolger in Essen.
W . Esten, 5. Sept . Der türkische Thronfol¬

ger ist nachmittags nach Köln abgereist, nachdem
er gestern und heute die Kruppschen Werke besichtigt
hatte.

Die ungarische Dehrvorlage geschmiert?
PT . Budapest. 8. Sept . (Meldung der Preh -

Centrale.) Wie das radikal-oppositionelle Blatt „A
Nap " meldet, ist die von der Regierung geforderte
Neukontingentierung des Heeresersatzes auf solche
Schwierigkeiten gestoßen , daß die Regierung beschlossen
habe, die ganze Wehrvorlage zurückzuziehen . Sie soll
entschlossen sein, eine neue Wehroorlage einzubringen.

Die Revolten in Frankreich.
Paris . 5 . Sept . In Nantes kam es zwischen

streikenden Bergarbeitern und Gen¬
darmen zu einem blutigen Zusammen -
st o ß. Ein Gendarm wurde lebensgefährlich und neun
schwer verletzt . Fünf von ihnen wurden in hoff¬
nungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht. In
Halluin bei Lille gerieten ausständige Weber, die Ar¬
beitswillige überfielen, mit Gendarmen in ein Hand¬
gemenge ; beiderseits gab es Verwundete. Nach Hal¬
luin wurde Kavallerie entsandt, um weitere Aus¬
schreitungen zu verhindern . Aus Moubeuge wird
gemeldet : Der Direktor der Staatspolizei Heunion
beschloß, die Vertreter des Allgemeinen Arbeiter -
verbandes, die an den jüngsten Unruhen hervorragen¬
den Anteil genommen hatten , zu verhaften . Doch
haben diese sich geflüchtet und es ist bisher nicht
gelungen, ihren Aufenthalt zu ermitteln .

p . c. Lambrai , 4 . Sept . (Meldung der Preß Cen¬
trale .) Verschiedene Zeitungen bringen die Nachricht ,
daß das 1. Infanterie -Regiment sich geweigert habe.

die Kaserne zu verkästen , um gegen die Menge vor¬
zugehen, die wegen der Lebensmittelverteuerung Aus¬
schreitungen beging.

Eia neuer Bilderdiebstahl .
Verdun. 5 . Sept . Aus der Kirche St . Sauoeur sind

während einer Tauffeierlichkeitdrei Bilder von Hohem
Werte, die an der Wand des Gotteshauses hingen,
von einem Unbekannten entwendet worden. Der Dieb
hatte die Bilder, um sie besser fortschaffen zu können ,
aus den Umrahmungen gelöst , die später in der Kirche
zerbrochen aufgefunden wurden.

Eia ehrlicher Dieb.
Brüssel, 5 . Sept . Einem Badegast wurde vorige

Woche auf der Reise von Ostende nach Brüste! sein
Portefeuille mit 62 000 Francs gestohlen . Am Sonn¬
tag hat der Dieb einem Geistlichen das Portefeuille
wieder gebracht und dieser hat dasselbe der Polizei
übermittelt , weigert sich aber, den Namen des Die¬
bes zu nennen, weil er durch das Beichtgeheimnis
gebunden sei.

Rußland ln Finnland .
g. Petersburg , 5 . Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
") Die Regierung hat in Wiborg über 100

Finnländer verhaften lassen . Die russischen Truppen
in Wiborg wurden durch zwei Detachements der
Kronstädter Artillerie verstärkt.

Ritters Heimkehr.
Saloniki, 5 . Sept . Richter wird höchstwahrscheinlich

die Heimfahrt zur See über Triest antreten . Die
Zeißwerke in Jena gratulierten ihm zur Befreiung
und gaben ihr Einverständnis zur Rückreise zur See.
Zugleich wurde Richter zur Reise eine Gratifikation
von 500 -K angewiesen. — Der Mali von Saloniki
Schukri-Bei teilt mit, daß Richters Aussagen über
seine Entführung und seine Erlebnisse in seiner Ge¬
genwart deutsch protokolliert wurden . Es ergebe sich
daraus , daß Richter nur zwei Tage und sechs Stun¬
den auf türkischem Boden war.

p . c . München, 4. Sept . (Meldung der Preß -Cen-
trale .) Die Kurverwaltung des Alexanderbades hat
eine Einladung an den Ingenieur Richter ergehen las¬
sen , eine Erholungskur im Alexanderbad zu machen .
Ingenieur Richter hat die Einladung angenommen.

Line Regierungserklärung in Portugal .
Lissabon , 5 . Sept . (Dep.-Kammer .) Der Minister¬

präsident verlas eine Erklärung , in der es heißt, die
Regierung werde antiklerikal bleiben, allein ohne jÄ>e
Feindseligkeitgegen irgend eine Glaubensgemeinschaft.
Sie weräe die Verhältnisse der äußeren Politik nicht
ändern , die in Uebereinstknmung mit der des Portu¬
gal verbündeten England stehe. Die Führer des par¬
lamentarischen Blocks gaben die ErNärung ab» die
Regierung unterstützen zu wollen.

Die serbischen Verschwörer.
Belgrad, 5. Sept . In seinen Aufzeichnungen über

die Verschwörung von 1903 führt Aca Novakovitz
aus , der erste Gedanke der Beseitigung des Königs
Alexander sei von dem früheren Minister des In¬
nern Genzitsch ausgegangen , dem es gelang, an er¬
ster Stelle 10 Besucher des höheren Offizierskurses
für die Verschwörung zu gewinnen.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran, 5 . Sept . Arsched ed Dauleh steht nur

noch 45 Kilometer von der Hauptstadt entfernt . Kern¬
truppen sind von hier unter Führung von Iepren
und Ser Bahadur , den Siegern von Karadagh , gegen
ihn abgerückt . Sehr ernste und blutige, die Zukunft
entscheidende Kämpfe sind schon dieser Tage zu er¬
warten . Beim Stabe Ieprens befindet sich als tech¬
nischer Beirat auch ein Deutscher namens Haas«, der
schon den Karadagh -Feldzug mitgemacht hat.

p . c. konfiantinopel , 5 . Sept . (Meldung der Preß -
Eentrale .) Der türkische Gesandte in Teheran Has-
sib Bey meldet , daß die gegen den früheren Schah
Mohammed Ali entsandten Regierungstrup¬
pen eine schwere Niederlage erlitten hätten
und sich in regelloser Flucht befänden. Moham¬
med Ali sei in unaufhaltsamem Bormarsch auf
Teheran begriffen. _

Ae Marokkosrage .
Die deutsch-französischen Alarokkoverhandlungeu .

m . Paris , 5. Sept . Der „Temps" gibt den Inhalt
der Unterredung des Botschafters Cambon
mit dem Staatssekretär v . Kidelen - Waechter
wie folgt an : Der Botschafter habe die Auffassung der
französischen Regierung insbesondere über die Be¬
stimmtheiten vorgetragen, welche Frankreich von der
deutschen Regierung über das zukünftige marokkani¬
sche Statut erhalten müsse, bevor es die Frage wegen
der kolonialen Zugeständnisse Frankreichs am Kongo
anschneiden könne . Der Staatssekretär v . Kiderlen-
Waechter habe sich auf die Erklärung beschränkt , daß
er sich Vorbehalte , die Vorschläge Frankreichs zu
prüfen.

Panik in Stettin .
Stettin , 8 . Sept . Infolge unsinniger Ge¬

rüchte in Zusammenhang mit den Marokkover -
handlungen fand in den letzten Tagen ein An-
sturm auf die städtische Sparkasse statt, der besonders
gestern sehr stark war . Insgesamt wurden in den
letzten 3 Tagen 500 000 -K abgehoben, ein Fall , der
sich bisher niemals ereignet hat.

Die Franzosen in Marokko,
p . c . Lasablanca, 5 . Sept . (Meldung der „Preß -

Centrale"
.) Wie hier verlautet, soll der fran¬

zösische Konsul in Mogador sich an den Kaid
Gelluli mit der Bitte gewendet haben , einigen
französischen Kaufleuten , die sich augen¬
blicklich in Tarudant befinden, die Reise nach Agadir
zu erleichtern, indem er ihnen Reisepässe ausstellte.
Diese Nachricht , die hier allgemeines Aufsehen her¬
vorgerufen hat, beweist , daß die Franzosen keines¬
wegs gewillt sind, auf die Gegend von Agadir zu ver¬
zichten.

Eine kriegerische Rede Delcass^s.
Paris , 5 : Sept . Im Gespräch mit Parlaments¬

kollegen nach der Flottenschau von Toulon
hob der Marineminister Delcassö hervor,
daß er nur jene Schiffseinheiten an der Revue wollte
teilnehmen lasten , die wirklich in allen Punkten
kriegsbereit seien . Der Minister erklärte: Die Schiffe ,
die Sie heute vorbeidampfen sahen, find alle bereit,
bei einem etwaigen Krieg sofort auszuziehen. Die
Munitionskammern sind voll geladen. Ich habe nicht
bluffen wollen und dem Lande nur Schiffe gezeigt ,
die vollständig kriegsbereit sind.

Abmachvngen zwischen England und Frankreich.
London, 5. Sept . In eingeweihten politischen Krei¬

sen ist man seit mehr als 14 Tagen fest davon über¬
zeugt, daß zwischen Frankreich und England schrift¬
liche Abmachungen für den Fall eines Krie¬
ges bestehen .

Das „friedliche" Frankreich,
p . c . Lherbourg , 5. Sept . (Meldung der Preß -Cen-

trale .) Der Marinepräfekt hat hier eine Mobilmachung
vornehmen lassen . Die Landtruppen griffen die Forts
und die Arsenale an und besetzten sie. Die Torpedo¬
boote und die Unterseeboote nahmen im freien Meere
Uebungen vor.

Die Börse als Barometer .
Pari », 5 . Sept . Die Kurse behaupteten ziemlich

ihren Stand . Später verstimmte die Schwäche
von London und Berlin . Schließlich erfuhr franzö¬
sische Rente nach vorübergehender Befestigung eine
Schwächung.

Die Touloner Flottenschau.
Paris , 5 . Sept . Die gesamte Presse erörtert mit

begeisterten Worten die Touloner Flottenschau ,
die beweise , daß Frankreich aus seine Kriegsmarine
ebenso stolz sein könne wie auf seine Armee.

Zwischenfälle bei der französischen Alottenscha« .
Toulon, 8 . Sept . Die zahlreichen Parlamentarier

und Staatswürdenträger , die den Präsidenten Fal -
lieres an Bord der „Masssna" umgaben, waren un¬
angenehm überrascht, als der Panzer „Republique"
beim Defilieren vor der „Masssna" plötzlich mit schar¬
fer Biegung aus der Linie brach. Die Ursache war ,
wie sich später herausstellte, ein Defekt am Steuer . —
Gleich bei Beginn der Flottenschau spielte sich ein
Unglücksfall ab . Der Panzerkreuzer „Brennus " stieß
bei der Ausfahrt aus dem Hafen mit dem Dampfer
„Magali " zusammen, der 240 Personen an Bord
hatte, die sich die Flottenschau ansehen wollten.

Die Vorgänge in Belgien ,
m. Brüssel, 5 . Sept . Polizisten entdeckten in der

vergangenen Nacht auf der Fassade des deutschen
Botschaftsgebäudes ein Plakat , welches fol¬
gende Inschrist trug : „Kein Krieg! Oder es gibt
Dynamit !" Auch an dem Gebäude der franzö¬
sischen Botschaft war ein solches Plakat ange¬
schlagen . Der amtierende Polizeikommistär sorgte für
die Entfernung der beiden Plakate .

Die Slimnmag in England .
Pari », 5 . Sept . Wie sich das „Paris Journal "

aus London melden läßt , hat der englische Kriegs-
Minister Befehl gegeben , sämtliche Posten in des Um¬
gebung der Festungswerke zu verdoppeln. Bier Tor¬
pedobootszerstörer und 13 Torpedoboote kreuzen wäh-
rend der ganzen Nacht an der Themsemündung und
werden bis auf weiteres durch Scheinwerfer in ihrer
Aufgabe der Rekognoszierung unterstützt.

London, 5. Sept . Die „Daily News " erklärt in
einem Leitartikel, daß die Stimmung im Par¬
lament nicht antideutsch sei und daß ein
wegen Marokko angezettelter Krieg die Liberalen
sprengen und die Zersplitterung England um über
eine Generation hintanhalten würde. Die Deutschen
könnten deshalb beruhigt und überzeugt sein, daß
England keinen Krieg wünsche .

Me Alarokko-Jnkerefienlev in Spanien .
Barcelona , 8. Sept . Das Komitee der am spa¬

nisch - marokkanischen Handel beteilig¬
ten Kreise hat ein Telegramm an die Regierung ge-
richtet , in dem es energisch die Besitzergreifung von
Ifnif innerhalb der festgesetzten Frist verlangt , an¬
dernfalls würden die schlimmsten Wirkungen im
Lande hervorgerufen werden, da man die Ursache
der Nichtbesetzung auf die dagegen gerichteten An¬
griffe der französischen Presse zurückführen würde,
die hier einen tiefen Eindruck machen . Es soll eine
Versammlung einberusen werden, um die Regierung
zur Wahrung der Rechte Spaniens aufzufordern.

Spanisch -deutscher Marokkovertrag ??
d. Madrid , 5 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Canalejas sprach am Samstag in der deut¬
schen Botschaft vor, wo er über drewiertel
Stunden verblieb. Die Blätter bringen die Kon¬
ferenz mit der Absicht Canalejas in Verbindung,
einen spanisch-deutschen Marokkovertrag einzuleiten.

Verschiedene Meldungen.
Stuttgart . 5 . Sept . Die Massenerkran¬

kungen beim 2 . Bataillon des 7 . Regiments stellten
sich als harmlos heraus . Insgesamt sind es 164
Pattenten , von denen aber weitaus die meisten bereits
wieder gesund gesetzt wurden . Die Nachricht von
einem Todesfall trifft nicht zu.

Laudsberg a. d. W., 5. Sept . Der Waldbrand bei
Reitzenstein ist zum Stillstand gekommen . 15 000
Morgen sind vernichtet. Ein Mann wird vermißt .
Ganze Rudel Hirsche sind in den Flammen umgekom¬
men. Das Feuer wurde durch die Fahrlästigkeit eines
Holzkäufers verursacht.

Dnderstadt, 5 . Sept . Nachdem ein Großfeuer am
13 . August 46 Häuser und 87 andere Gebäude einge¬
äschert hat , steht jetzt wieder am Obertor, in der Nähe
der katholischen Kirche , ein ganzer Stadtteil in Flam -
men. Bis 6 Uhr abends waren 12 Häuser abge¬
brannt . Infolge Dürre und Wassermangel greift
der Brand weiter um sich.

p . c. Breslau , 5 . Sept . Von der schlesisch-russischen
Grenze wird ein schwerer Unfall gemeldet : Als meh¬
rere Sammler abgeschossener Patronen
auf einem Schießplätze bei Rombertow Geschosse auf¬
suchten, explodierte plötzlich eine Granate .
Die Wirkung war furchtbar. Ein 15 und ein 16
Jahre alles Mädchen wurden sofort getötet, 4 andere
Personen so schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen
gezweifell wird. Eine ganze Anzahl Personen erlitt
leichtere Verletzungen.

Berlin , 5. Sept . Nach monatelangen Bemühungen
ist es gAungen, den Dieb im Reichskanzler¬
palais und dem Finanzministerium in der Person
des 30jährigen Mechanikers Walter Döring zu er¬
mitteln und zu verhaften . Es werden ihm jetzt nicht
weniger als 80 strafbare Fälle zur Last gelegt , unter
denen sich Diebstähle im Reichskanzlerpalais, in der
badischen Gesandtschaft , in der französischen und öster¬
reichischen Botschaft befinden. Die Gesamtbeute dieser
Diebstähle beläuft sich auf etwa 30 000 -K , darunter
etwa 10 000 in barem G-lde.

Dien , 5. Sept . Wie das „Neue Wiener Tagblatt "
meldet, wurde der kommandierende General in Sara¬
jewo , General der Infanterie Moriz Ritter von

Auffenberg , zum Nachfolger Schönaichs alz >
Kriegsminlster ausersehen. Die Ernennung
dürfte bereits nächster Tage erfolgen.

Paris . 5. Sept . In Perpignan sind fünf Angestellte
eines Erziehungsinstitutes nach dem Genuß von
Weintrauben gestorben. Die Untersuchung ergab ,
daß diese Trauben aus einem Weinberg« stammten,
dessen Besitzer zur Vertilgung gewisser Weinschädlinge
ein Arsenikmittel benutzt hatte.

W . Oueenslown, 5 . Sept . Der geschützte Kreuzer
Hansa traf heute aus Cowes zu mehrtägigem
Aufenhalt hier ein und tauschte mll den Forts
und mit dem Schlachtschiff Hoot Salut aus . Der
Kommandant kam an Land und stattete in Beglei¬
tung des deutschen Konsuls dem komm . Admiral, Kon-
troadmiral Sir Charles Coke und den Behörden der
Stadt Besuche ab. Eine Reihe von Festlichkeiten
wird für die deutschen Offiziere und Mannschaften
veranstaltet.

Ale telermMk MA«
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(Nachdruck nur mit vollständiger Quelle » « « - « he
..Karlsruher Tagdlatt " gestattet ).

Berlin . 5. Sept . Ueber die deutsch - franzö -
fischen Marokko - Verhandlungen meldet
heut« abend der offiziöse „Lokalanzeiger"^ Der vom
Botschafter der französischen Republik überbrachte
umfassende VertragsEntwurf . der zurzeit dem
Auswärtigen Amte zur Prüfung oorliegt, bietet für
eine schleunige Erledigung der leidigen Marokko-An¬
gelegenheit vorläufig nur geringe Aussichten . Soviel
wir wissen , ist die deutsche Regierung zurzeit mit
der Ausarbeitung von Gegenvorschlägen be¬
schäftigt . Wie seit einiger Zeit auch die französische
Presse betont, scheint Frankreich in Bezug auf terri-
toriale Kompensationen nicht knausern zu wollen ,
wenn ihm nur nach seinem Sinne in Marokko freie
Bahn geschaffen wird. Wie es scheint, liegen die noch
zu überwindenden Schwierigkeiten auf anderem Ge¬
biete. Im großen und ganzen scheint unsere Regie¬
rung von dem Grundsatz auszugehen, daß, wenn
schon eine Regelung der marokkanischen Verhältnisse
stattfindet, diese so gründlich wie möglich erfolgt und
den Franzosen , wenn alle übrigen Vorbedingungen
erfüllt sind, in politischer Hinsicht volle Handlungs¬
freiheit gewährt wird. Damit ist gemeint, daß Frank-
reich mit den polltischen Rechten auch gleichzeitig die
politische Verantwortung übernimmt . Frankreich
muß in Zukunft, wenn es in Marokko politische Recht«
ausüben will, direkt und persönlich für Leben und
Eigentum fremder, auch deutscher Untertanen ver¬
antwortlich sein . Dieser Grundsatz kann nicht schaff
genug in dem Vertrag betont werden, der hoffentlich
zu einem befriedigenden Abschluß kommt . Der „Lo¬
kalanzeiger" kündigt leider wieder eine Verzögerung
der Verhandlungen an . Die Nachricht wird als
authentisch bezeichnet .

Berlin , 5 . Sept . Die Oeffnung eines für den
Kreuzer „Berlin " in Agadir bestimmten Postbeu ,
tels an der spanischen Grenze hat , wie seinerzeit
berichtet, zu Vorstellungen bei der spanischen Regie¬
rung geführt. Bisher ist aber keinerlei entschuldi¬
gende Antwort eingetroffen. Die spanische Postv« .
waltung hat sich zu der Angelegenheit noch nicht
geäußert . Es wird ein neuerliches Beschwerdeschrei¬
ben der deutschen Behörde an die spanische erwartet.

Eberswalde . 5 . Sept . Heute vormittag hat sich in
einem Ausflugsort bei Eberswalde eine entsetz¬
liche Tragödie abgespielt. Eine Frau Er¬
wecke schnitt ganz plötzlich ihrem vierjährigen Söhn-
chen, ihrem zweijährigen Enkel und sich selbst die
Pulsadern durch . Obgleich in kürzester Zeit ärztliche
Hilfe zur Stelle war , konnte keines der Verletzten mehr
gerettet werden. Alle drei starben vielmehr inner¬
halb weniger Minuten . Man vermutet, daß die Fra»
die Tat im Zustand plötzlich eiugetretener Geistes¬
störung verübt hat.

Graz . 5 . Sept . In Beneschau ist eine Fra»
auf der Durchreise nach Triest an Asiatischer
Cholera erkrankt . Die Erkrankte ist sofort
isoliert worden.

Brüssel, 5. Sept . Im Gebiete von Charleroi
nahmen die Krawalle der Hausfrauen heute
den Charakter einer förmlichen Revolte an.
Die unter Polizeischutz erschienenen Händler, die nicht
zu den von den Frauen gebotenen niedrigen Preisen
verkauften, wurden mißhandelt. Die Gendarmerie
war gegen die Maste wütender Frauen völlig hilflos.
Die Revolte zog sich bis in die Nachmittagsstunden hin.
Die Ansammlung der Frauen betrug etwa 2 bis 3008
Personen . Sie zogen vor die Metzgerläden, die den
Verkauf noch nicht vorgenommen hatten und verfolg¬
ten die Schlächter mit Steinwürfen . 600 Schlächter,
die im Umkreis der Stadt wohnen, haben in Aus¬
führung eines Beschlusses ihre Läden seit Sonntag
nicht wieder geöffnet. Sie werden dies erst dann
wieder tun, wenn auf den Engrosviehmärkten die
Preise für lebendes Vieh herabgesetzt worden sind . I»
verschiedenen Orten wurden zahlreiche Personen bei
den Krawallen verletzt . Die Polizei verhaftete viele
Unruhestifter. In Brüssel erneuerten sich heute
morgen ebenfalls die Marktunruhen .

London. 5 . Sept . Große Beunruhigung
ruft in hiesigen Marinekreisen das Verschwinde »
des Unterseebootes Nr . 1 hervor, das nach
einer Tauchübung nicht wieder an die Ober¬
fläche k a m. Torpedoboote haben sich auf die Suche
nach dem verlorenen Schiffe gemacht .

Ttenyork , 5 . Sept . Die Arbeiterumzüge bei
dem gestrigen Labour Day sind überall in völliger
Ruhe verlaufen . In Neuyork nahmen über 50008
Personen , darunter etwa 10000 Frauen , an den Um¬
zügen teil . Es wurden Banner vorausgetragen , auf
denen die Bevölkerung aufgefordert wurde, sich der
sozialistischen Partei anzuschließen und Beiträge zur
Unterstützung der guten Sache zu leisten . — Die Un¬
tersuchung gegen den Führer Man mara , der sich
unter der Anklage befindet, verschiedene Dynamit -
attente , u . a . gegen das Gebäude der „Times " i»
Los Angelas, begangen zu haben, und sich in Haß
befindet, hat begonnen.

Kinder' in ^ Lnlwieklung
bväiil-kvn <l«r ^ iir,oi -g« . Man folge dem Rate der
Aerzte und gebe denselben einige Zeit als ZusatznahrM

blühendes Aussehen und Fröhlich'I , keit wird die Eltern belohE
Erhält !, in Apotheken, Drogerien,das Paket ca. ' /- Kilo3



Dies und Das.
V«k ausfierbende Uhu. Aus dem Pfälzer Wald

wird der »Köln. Ztg .
" geschrieben : Der neueste Erlaß

d-s preußischen Landwirtschaftsministers, der einem
der seltensten Nachtrauboögel, dem Uhu , ganz beson¬
deren Schutz zuspricht , lenkt die Aufmerksamkeit aus
das Schichal dieses aussterbenden, in Jagdgeschichte
«nd Aolkssage so vielfach verherrlichten Vogels. Wohl
nur selten ist es in unserer Zeit einem Tierliebhaber ,
Logelkundigen oder Jäger vergönnt , den »König der
Nacht"

, den gewaltigen Auf, wie er in der Jäger¬
sprache heißt, in Freiheit zu beobachten . Mehr und
mehr fiel der Uhu der fortschreitenden Forstkultur
zum Opfer , und jetzt ist man so weit, daß der Vogel
als Naturdenkmal anzusehen ist. Schon seit Jahren
baden Bogelbeobachter auf das Aussterben des Uhus
bingewiesen und sind war mfür die Erhaltung der
Art eingetreten. In Nr . 3V des Jahrganges 1906
der »Bayr . Forst- und Iagdztg .

" findet sich ein treff¬
licher Aufsatz von Schiller-Tietz, „Vom aussterbenden

Uhu "
, wo lebhaft der Erhaltung des Vogels das

Wort geredet wird . Auch die Broschüre von Dr.
Konrad Günthers „Erhaltet unserer Heimat die
Vogelwelt" fordert daß man dem im Aussterben be¬
griffenen Uhu Schutz angedeihen läßt . Schon im
Anfänge des 19 . Jahrhunderts wird festgestellt , daß
der Uhu in vielen Gegenden Deutschlands ausgerottet
war , nur im bayrischen Hochgebirge , im Forst von
Jbenhorst , längs der polnischen Grenze, trat der große
Nachtraubvogel noch häufig auf . Jetzt sind auch dort
die Bestände merklich zurückgegangen. Weit zahl¬
reicher war der Bestand in Oesterreich -Ungarn , haupt¬
sächlich in Böhmen . Hier wurden noch ausweislich
einer alten Schuhliste im Jahre 1858 an 200 Uhus
erlegt. Nunmehr ist auch in diesen Gebieten eine
bedeutende Verringerung der Zahl eingetreten. Auch
im Pfälzerwald , besonders in den schluchtenreichen
Gebieten der Hochberge , trat der Uhu früher sehr
zahlreich auf und horstete in den kiefernbewachsenen
Felsen des Drachenfels. Jetzt ist längst kein Exem¬
plar mehr zu sehen und die Forstleute bemerken, daß
auch sie seit vielen Jahren keinen „Auf " mehr gesichtet

haben. Einige sehr schöne, heimische , ausgestopste
Exemplare besitzt der naturwissenschaftliche Verein der
Pfalz , „Pollichia"

, in seiner Sammlung . Die Ver»
Handlungen der Ornithologischen Gesellschaft in
Bayern 1906 erwähnen nur die Sichtung von drei
Uhus im ganzen rechtsrheinischen Bayern (je ein
Exemplar in Pottenstein , Eichendorf und Hauzen¬
stein ) . Im Jahre 1908 wurden etwas mehr Uhus
im rechtsrheinischen Bayern bemerkt, und zwar etwa
zehn Stück . Doch ist diese Zahl immerhin so gering,
daß man füglich von einem Aussterben des schönen
Vogels sprechen darf. Da der Uhu für die Krähen¬
hütten zum Anlocken der Raben und anderer Vögel
gefangen wird, scheint auch dies den Bestand mehr
und mehr zu verringern . Der Preis eines solchen
Vogels ist etwa 50 -lt und die Nachfrage ist sehr stark .
Die Jäger , die keinen lebendigen Uhu erhalten kön¬
nen, begnügen sich mit ausgestopften Exemplaren
oder Nachahmungen. Daß nun auch in Preußen mit
dem Aussterben des „Aufs" gerechnet wird, beweist
der Erlaß des Ministers . Wenn dieser Mahnung zu
größter Schonung des Vogels streng nachgekommen

wird , darf man hoffen , daß sich die Bestände etwas
erholen, wie sich das ja bei dem fast sagenhaft ge¬
wordenen Schwarzspecht gezeigt hat . Dieser Vogel
konnte sich dank der sorgfältigen Schonung durch das
Forstpersonal wieder zu größerer Zahl vermehren
und scheint sich wenigstens etwas den veränderten
Waldverhältniffen anzupassen . So kann vielleicht
auch der Uhu als Naturdenkmal erhalten werden .

Lustige Este.
Aus der guten allen Zeit. Schultheiß (zum Büttel ) :

„Wie kommet Sie denn derzue, den Spitzbube lause
z'lasse?" — Ortsbüttel : „Er hat hall ausbrecha wölle ,
no Han -i denkt, eh uns der Kerl am End no 's Arrest-
häusle beschädigt , läss

'
scht en lieber laufe!"

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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ütllRllSlll- lt . üsMMW
reizt eeine küolcicekp an.

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :

Warmen

M. Schmidt»
Nofbürkerei , Zirkel 29 .

Telephon 1183 .

Hasen
von Mk. 8 .5 « an

Feldhühner
jährige, von 8 « Pfg ., junge von
Mk. 1.— an , sowie alle Sorten

Geflügel
und

Fische
empfiehlt

August Enz,
Grotzh. Hoflieferant»

Karlstr . 18 . Teleph . 454 .

De. ^Isumsnn
ist riieilestsoNslirt.

rolepkoa I0Ü3 . SlstsnienslnsS « 1 >»

Von der Neisv rurüelt

0 ,-. Mil. k . vvKi ' SNS
Kincisrsrrl.

fllvsttoreiil V , üöH ^ÄOll , ltemnsert
8xr 11 -—1 , 3—t Uniskisnsln . 40 . Telephon 2128 .

ü/> is 1 sr Lrown
ist und « »1l»U1sn äio r>Ilvr -1ein » 1«
ävr üegsnvurt . Lin Versnob virä 8is überzeugen !

Ksr ! l» . Lok ^ siksrl , riMeeli -impoi 't,
— Nai8er8lra88k 199 s , WaldstrsE . "

sowie reichhaltige
MW«- tittit AdklitMe

empfiehlt

^ Leo Knapp ,
>»«r Badische » Weinstube,

Rrtterstraße 18 .

Ätißcrljtitts

CMi». Lämmle
S1 Kronenftr . .̂ 1

nächst - er Kriegstraße
Telephon 1451.

Schulranzen
Schulmappen
Mnsikmappen
Mitgl . d. Rabatt-Spar -Vereins.'

. llkilM !
Soedrsils - uaä Vvrlobungs - Kesvdvicks in

klorrdeiwkr kolä - uuL voudlövLrvn ,
Islsldesieoks , Lsüsslöttel , LvdSxüöüvIMsr
^ rrt in sofft Lildor nvä Lildor plattiert ; kornor

Vvrvülsprsiss , LsissgvsvdsoLs z
'oäor ^ rt ra dilüKston kroison

owpLolilt

( krlst . krSnkIs , Allllilrnileil
Hsnlnnuk « , Kainvn - k^ssssgv 7 s ,

Lin kosten Lvdküwmvrvr nnä Lrsvdgrsnäsl , »ekasst , billig' LbAixeden .

Ungsrivssi» Zvilvi>
vis 1VNi »Lei », Motte » , lliülör , 4t » »« ! »« » ,
Matt « » n. UL » »« , beseitigt mit üdvrrssokouäoin.

ürkolZ / unter Ksrsotie äis
v «ut»obo Vorsiobornng gegen Vugsrivker

Union Spl »> ng « n , «MznitNtk sr
Telephon 2346.

Tobrilc u. Vorsanä LttUngsrstr . 51, Tslepbon 1423.
6rvütss nnä leistnnZ/slstÜastes Ilvtorneluasll äiossr
4rt io OeutsoblLvä . I-obsuäv ^ oorbeamwgon,

hllllgsl » kreise , strengste Diskretion .

1
"

oüss -^ nrsigs .
krsnnäsn nnä LsLavotsn Z-eben vir Ls

godwsrMods biaodriobt, nn8srs lisbs , trsu-
bssorxts Huttsr , Lobvisß/srwllttsr , OroLinnttsr,
>8odvs8tsr nnä Lsnts

fi -au ^ nna ^ ölübekkl '
gsd. 6vi88sndörfvr

oLod sodvsrsul I -eillsn xsstern absnä änreb ävo
sriöst vnräs .
Lsrlsrubs , llsn 5 . Leptsmbsr 1911.

vis trgnsrnllsn Lintsrblisbsnsn :
ködert kiöllisoker,
k'rsu Lmma ttsfnsr , xsb . Svllisoksr ,

Llss liatnor , §sb . Hvllisebsr ,
Otto ilafnsr , Lankmann ,
Wilkelm iisfnsr , Inß/snisnr.

vis b'snsrbsstLttnnA ünäst am vonnsrstLx
vorwittLss 11 vbr statt .

TrnnsrbLns Llnmenstrasss 4.

MMeke > lieksrt rasob nnä billig ------ -
die l!. k. kstüllerrrds stoffiilcjiiislillllliiz a. 11

Litterstrasso 1, eins Troppo doob .

Ltadtgarten .
Mittwoch, de« « . September 1S11 , abends 8 Ahr,

onprt

gegeben von der Kapelle der

FreiwilligenFeuerwehr - er Stadt Karlsruhe

Eintritt :

Kapellmeister I . V- : H . Schumann .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1« Pfg .
Die Mufikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Tafelbirnen,
beste Sorten , in Kisten von 25 bis
30 Pfund Inhalt , versendet das Pfund
zu 20 A einschließlich Packung gegm
Nachnahme
8rstzh . AtöierMtinls Ker-eis,

Post Obertsrot (Murgtal ) .

l
.

ieklisbei
'

M .
jugendsrischem Aussehe» und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-Lrlienmilch-Seife
v. Bergmann L Lo., Radcheul

Preis L Stück 56 ferner macht der
LilienmUch-Cream Dada

rote und spröde Haut i» einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 56 He bei :
Carl Roth , Hofdr ., Herrenstraße26 ,
W . Tscherning , Drog.,Amalienstr.1S ,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223 .
Em . Dennig , Kaiserstraße 11,
Jul . Dehn , Nächst , Zähringerstr. 5V,
Th . Walz , Kurvmstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luiseustraße 68,
sowie in alle« Apotheken;
in Mühlburg : Strauß-Drogerie ,
in Grünwinkel : Fr. Geiger-Sinner,i« Daxlanden : Albert Bertsch.

üaktpNrekt .
lvukM - LivdvuS ' I
^ er8iektzrunAl

LudlürektionKarlsruhe i. S .!
p «» . « LiRimovIs ,
Karleastrasse 44a .

Telephoo SIS. v

Setekkiv-Znsktul
Z. SAller , Pslizeibemter ll . D.
Eisenbahnstraße 23. Tel . 2092.

Karlsruhe st B .
Ueberwachungen, Beschaffung v. Be¬

weismaterial in Eheschewungs- u. Ali¬
mentationssachen» unauffällige Reise-
begleituugen.

Keirats -AllMste B°Äb-nw.
In - und Ausland. Solide Preise.

Prima Referenzen.

Wollen Sie heiraten,
so wenden Sie sich bezüglich genauer
Auskunft über Ruf, Charakter , Vor¬
leben , Vermögen rc . an die Handels -
Auskunftei

Heberling L Cie . ,
Vertreter Oswald Erbacher. Drais -

straße 2lll .
LL



Oo/r^ -s/ÄS ? >6LLN 5 <rmÄ^ § ovsÄ ^o/v-at

Owsse/„ >,. „ 0/ ^677^7317/767' / /S77t//ZFc/7677
a«/ ^ c/TA - TLeLsTr aWAe/bF/.

/ ) s/N6/r -//s/7t/ ^sse/fe/r
vs^rALckÄre /ÄLsous, Lc-iuwr ««ck / «vSA . . . . §7«ak

DZ//76/7 -//s/7L/ ^sse ^ 6/r
T.ecke/ ' «. 7(«/rL7/s7e^ ckk

're/se 7vr/v«r, srASue SÜFÄ §<Lak Ät

/ ) 2/77e/7 -//2/7L/ ?Z § L^ e/7
«ÜI-. Lscksnr/ ^en ll. / -rsronKs/r, teSwsese /». po^aLc^e §7«cL E

-^ ST/sE -§s/rr -̂ 7sse ^ s/7
ckrurrseA «s/«LM/rKr/r, FLÜe LüFs7 Lr/rZ'iv Lo/riÄ Ä . 2.9Z, 7.9Z 95

s

Tasc/re ^

Acr/r^ Sea^tt/e/ras
/ rs/re/-.

L/r§e/ - L/7e^/s/ -

Dswe/r -//s/7L/kase ^ e/r < H25

S«7e Haa/̂ , Fro/s / 7»E , orrt Oo^ etz/r^ srAo/re L«§Ä §7LrL

/ ) swe/7 -//s/7 ^ L § e/f6/7 50
/r«/° mocksvrs 77>E « r, 7a <Zua7^ /narrt mÄ Po/Kasc^e;
/-/Äna LüFÄ, Or>-a^ 6o/a^ Aür/Ä«' . §üück

/ ) swe/r -//s/7L/ ^sse ^ e/7 ^50
uê rr/r/ecke/re 7.acksrr̂ a/r, F7v-Se/Ässo«L, mÄ/4t^ o»7a« Le
mockê /ra LL§«4 V-̂ a/'-srtll/rZ' . Lülak

^ oa!L77re ^ / 'ocst - Zssc ^ sa
///llĉ troLe Läxsk mL Ta/kL» - L«2e/rto/ck7

l/5
« Lad

/ ros^ /r Ds/776/7 - 5//7L / / /6/V6/7 -/ ^0/ ^ 6/7rO/7/7Z/65
Lecker, ussc/rÄcke/rs / ÄL« >/» «nck Lar-a/r

2rrm ^«LLrrcksr, LtSeb/ . 75 , / . 25 , 95 , 75 ,

^ 7>r / r̂ Tr / AIL/e/ ^ er/ ^e /
po/te/no»nare§, Lecker, «/vierte Larben » > ^ »

M/n ^W«rcLâ §ÄcL

/ /6/V7737777 56/77770//67 ' ^ ( ?76 .

Waschmschmki.
«GM WM- m>

SMwMM ,
Waffereimer,
Mreimer,

Nfea««rsetza.
Kohleadehälta.
Weimll m>
saaffige FeaerzttAe,

NMelreidmaschmea ,
DadelschaküimMmei ,
Nsmaschinm.
SuttermaWar«,
Kaffeemühle«.
Wesßafffff-aaca.
Mgrleise«.
Küche«-». Safelmgt«,
Wämeffaschm.
Keffecke.
KachKeichirreinEmaille,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

)
Großh . Hoflieferant ,

Siche«- ». HaashaltozS-
ffeschäst,

Erbprinzenstr . LS.

. IVIöbeltrLNSporl
^ l- ueivig QIsssn

Xronenstrssa « 46

Umrüge vsrüen sartv/äkrenü Ange¬
nommen unri eufs pünktlivksto

billigst besorgt .

Nkuverlodle ^
halten kostenfrei,

ohne jedeGegeuoerpflichtung. das hübsche
Buch „Familien -Chronik ". Adressen an
Hosdruckcrei Friedrich Gntsch.

LS

S -

kscifskrsr ttsltet
beim LI «»L » r»t v » i» Is » I»i7i7LL« ki» m »ck Lrontn ^
tsülei » stets Ls r «« ll »t « «ruck billixat « Lvn » x «
tznoll « Mm eigenen Untren im Augs wrä Lose ist »m

klAkmo nur d«

W» , » S . --- - --
v » Imuk«a No :

I k«I«rr »A, mit 1 ^»dr 8 »r»nti«, mit 6lommi . «l 58.—
I k»drr »Ü. I,unis »oqst»ttm»x, OsiAnti«, mit

6nmmi . . 85.—
1 0»mon-kAl»rr »ä, LtsrAnüs, mit 6nmmi . . .
klckelttss - KLäsr, «rtr » stsrlc , kür LiesobLKs -

iLävr xssixiiot .
l,»n1ckovL0ll, obvs t-sirmtis . .
I-Alltäsoksii, mit 3 Llonsto 6trnwt« . '
liAnküseken, mit 1 ll«Lr gArantio . . .
Kvdirgsäovirea , obno SLrautio . . . .
Vsdirgsäevlrsll , mit 1 ü'adr Sarsntis . l ?
Lvdlsueko , okus Sorsntis . ' . '

Lvdliuvd », mit 1 As.br lAsrsntis . . . . '

87.—

knsspumpsll
Sattel . . .
l -ellLstangon
kollentcettsn
Lobutrblscbo ,

bompistt .

von ^ — .78 an
» 3.— .
. 2»— »
. l .48 »

?süals
kolgen

von 78.— an
» 2.— i»
. 3.48 .
. ^ 4.75 -
. «« 4.25 -
- ^ 6,75 -
- ^! 1 .88 .
- 3 .— -

VVN ^ t I . tÜAN
.85

6ssp .VorSsrr »üvrv . ^ !3 .58 -
Kssp.kllntsrrääsr v. 4.58 -
Vosp . Sinterräcksr
m . ^Iorpsävfrvilsutv . ^ >8.— »

Lager tu sämtlivdsn Lrsatmtstleu auel kusumattics .
8ämtt . ksparatnron vsräsu uur vou ravbloutou sebnsll

auck dilUg ausgekükrt .
kitr UAbrrbäsr nnci IlLbmAsebinvn VeUmadluug gestattet .

üsnerAlvertretor clsr Vstl Vorgsäo , Koerioicv Vesttalvu ,
kkLnomen-Vibtori» uuck LaSsnia -RLüsr.

Allein-Vortrieb für Viüsütss -llLäsr.

Ksrl Irspo NllMIM
Ink. : ^08 . I ^

rapp

KKödsI, 0«kves»ion«n
empkieklt 8ick im I,iekeni unct ^ ukmacken
von Vorkän§en unci Dekorationen, T̂ uk-
arbeiten von blödeln ru billigen Preisen.

V^erkstätte im Hause i^i. Li LA L- Lo ., KunstkancilunZ
un6 VerZoicierei , Akaciemiestraöe 16.

^ L,LL « «ca
6 - N >L

van r*eecn « ln «L
Lci10k?«57ei di - kt! I-5L7reS
isr : sninoioa LLuoninnuitaMVE sroime «;.

F »1> UMpt
ss

kt«iU»vk«n SM «ig -Iü»»t
soblissst alle LlLoxsI au ».

„ I 'i' uinpk " patsntarntliok ss -
»okütrt .

„ Vi^uinpk " dositmt klauernlle 8aug-
« irbuog , veil seststebenil.

„ Vmumpk " lasst keinen TVivä in
cisn 8oborostvin einürin ^sn .

„ I 'nunipk " taäsUose llersteUuuA
äauerliaft versinkt .

Preis I2 .S0 Nark , 25 ein m
Ank TVunsod 8 1'aAS mur Probe .

kffMÜ » MM ,
öleoknsrei- u . Installationsgssobäft ,

Lirsvbstrasss 25. 24267-

ZUM Moninger-Garten.
Heute Mittwoch , de« « . September, 8 Uhr abeuds ,

tzrHes Miil -KmM
SS Uavakoüt, s

ausgeführt von der gesamten
Kapelle des 1. K«d. leid-DraMN -Rkgis . Ar. 2V.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz KShn .
Eintritt s. Person SV Pfg.

»»»»»» »»»»»»»»»»»>»»»»»» »»»»»»»»»»>

, » », »»»» »»» «»»»»»»»«»«»»»»»»»»

Lpielpian vom 5. bis 8. September 1911.

Lines Liock es LLobelo . Dram . Lpisocie .
Oer seltene Lüostler .
Im Leisenisi .
Oie eilersüebtixe Qsttin .
Oie ^tmxkrsoOiree . Drama .
Lin srsbisebes VoUrstbestsr .
Oss LenckeL -vous . Dumoreske .
Huer äurob Lsrlsrube . LiZcne ^ ulnakme äes

Duxeum .

Ls werden nur Riläcr vor^etulut , rvelcbe äie
polireideliör ^ Iiode Zensur passiert Kaden.

IlMKI'-lljllkINlogl'Spli,
flaise ^ trsüss 5 um vurlaeUes-ivr .

Von lilitbvook , äen k. d>8 inlr! .
freilag , Uen 8 . September 1911

kommt aussvr äom ssrossartissöll prossruww rar Vor -
kükruoss :

vis 8«I !ks«s-chnns
Lellsutioils-^ 6lt8oklL §er.

VoMdnivsssäanor ^ 4 Ltunäso .

Haferkakao, Ramoge». Eichel¬
kakao , Milchzucker, vn. Lah- I
manuS Niihrsalzkakao» NSHrsalz. 1
vegetabile Mrlch, Plasnw«, !
Rutrose» koud . Milch » Trocke»«
Vollmilch, Odda, Ganatoge », I
Fleischsaft Pur», Krast-Schok - I
lade, Leguminose «, Kolapräpoi
rate, Biomalz, Hygiama»Tropu»
Eomatose» Opels Nahrzwiebachl
Glidin-, PlaSmon- uud Tropoal
BtSkuitS» Bioso«, Biociti»,«
Ovomattine, Fleifchextrakttl
Bovril, Fleischpepton . Vale «-I
tiue- Meat Juiee , sowie alk»
übrigen Kraft- und NLHrmittel ii l
stets ftischer Ware.

VISS
>2 _
WWJch empfehle: Gmser, SodaI
^ ^ «er u. Salmiak-Pastille«,«
^ >M Eibisch -, Spitzwegerichs> » > Menthol - Eucalyptuü-,
Malzextrakt - re. BoubouS, L»,
krltzia, echt Marturci- Lakritz, I
Trauben -Brustsaf «, Malzextraktl
>4»k»>P^v88H»̂ A Asli. Alau«. ÄAIaBIchlorsaure» Kali, Alaun, JSla» !
dis» Moos, Wollblume«. sst-I

Bienenhonig,
Wybert-Tablctten re.

Ruths KllserkM mtWlk
- -- ärztlich einpfohlen

1 Pfund (78 Tassen) 78 Pfg.

LllllstMN
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

«arlMer Ueaek»

20

1841.
Nittvovd , ckso k. äs., absv^

»/iS Mlr,

prob«
— 2U kesouäsrem 2v6vk.

bsi » Vonstsnck .

Ksi 'lknbLlivel'eiii ilackplilie- !
_ via lläodsst

kinclvt statt «*!
l« i« v»o - >bs
UanlL . ck

sdenck»
» jz Uvr.

vor Vorstauü-

Im
Ma
odv
Ter
mit

vom
aus
zu l
vieli
belä
auf

Ver¬
fügt
Das
wird

dem
und
Hali
2 silEim
und
Dan
grau
Schi
sal,
1 B
Bier
2 Ki
Zrits
1 R
Daä
der«
wert

Eige
die <

« eii
Rück
entr
verfc

rung
reich
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